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Hagesiieuigkeiten .
BsSc » .

O Durlach . 19 . Nov . Nächsten Freitag
folgt im hiesigen Theater das 2 . Benefiz und
zwar ist es bestimmt für Herrn und Frau
Jung . Die beiden Bcnefiziaten haben das
Lebensbild „ Wenn Leute Geld haben "
oder „ Von Stufe zu Stufe " von R . Wei -
rauch gewählt und wir glauben , daß die¬
selben damit keinen Fehlgriff gethan haben ,
denn das Stück ist so recht aus dem
Leben gegriffen und hat geschickte Abwechslung
in heiteren und humoristischen Szenen . Wir
hotten Gelegenheit genug , das Talent und die
Darstellungsgabe des Herrn Jung zu bewundern
und habe » ihm manche frohe Stunde zu ver¬
danken . die er uns durch seine Komik verschaffte,
und wollen uns zum Beispiel nur an seinen
Thcaterdircktor Striese eriiinnern , den er gerade¬
zu reizend gab und dis Lachmuskel » der Zu¬
schauer stets in Bewegung setzte . Auch Frau
Jung hat das Ihrige und manchmal sogar
sehr viel dazu deigetragcn zum Gelingen des
Ganzen , und wir können daher mit Recht be¬
haupten , daß Herr und Frau Jung zwei
tüchtige , verwendbare Mitglieder der Wein -
stöttcr ' schcn Gesellschaft sind und hoffen , daß
das Publikum auch diesen beiden Benefiziaten
an ihrem Ehrcnabend durch einen zahlreichen
Besuch einen kleinen Tribut zollen wird . Wie
wir noch erfahren haben , hat die Direktion
jetzt Sorge getragen , daß das Publikum seine
bestimmten Plätze bekommt , und daher auch
die Herrschaften , welche ihre Karten im Vor¬
verkauf vom Benefiziaten erhalten , aus ihre
Plätze rechnen können .

Weick) .
* Der Kaiser empfing am Sonntag kurz

hinter einander die Präsidenten der beiden
Häuser des preußischen Landtages . Dem Herren¬
haus - Präsidium gegenüber sprach der Monarch
sein Bedauern darüber aus , daß dem Herren¬
hause die Reformvorlagen nicht sofort zu¬

gegangen seien , doch habe sich dies nicht er¬
möglichen lassen . Beim Empfang des Präsidiums
des Abgeordnetenhauses äußerte der Kaiser seine
Freude , dieselben Herren wieder begrüßen zu
können , die nun schost elf Jahre zusammen im
Vorstand des Abgeordnetenhauses gesessen . Er¬
wies dann auf das große , vom Landtage dies¬
mal zu erledigende Arbeitspensum hin . betonte
jedoch , daß er die Hoffnung hege , die Thätigkeit
des Landtages werde trotzdem gute Resultate
zeitigen . Speziell hinsichtlich der Steuerreform
drückte der hohe Herr seine Zuversicht aus , daß
sich hierüber ein allgemeines Einvernehmen er¬
zielen lassen werde . Zum Schluffe berührte der
Kaiser auch die allgemeine Lage und ließ er
sich sehr hoffnungsvoll über die fernere Er¬
haltung des Weltfriedens vernehmen , womit
die der auswärtigen Politik gewidmeten Be¬
merkungen der preußischen Thronrede an Be¬
deutung nur noch gewinnen .

* Eine vom l . Mai 1889 datirte Kabincts -
ordrc des Kaisers an das preußische Staats¬
ministerium über den Schulunterricht ge¬
langt erst jetzt zur öffentlichen Kenntniß . In
ihr entwickelt der Kaiser seine Ansichten über
die Grundlagen der im Schulunterricht zur
Bekämpsung sozialistischer und kommunistischer
Ideen anzustrcbenden Reformen und sollen die¬
selben namentlich dem Religionsunterricht und
dem Unterricht in der vaterländischen Geschichte
gewidmet sein .

* Ter Rücktritt des preußischen Landwirth -
schastSministers Freiherrn v . Lucius ist bereits
zur Thotsache geworden . Eine halbamtliche
Berliner Meldung besagt , daß dem scheidenden
Minister die erbetene Entlastung in überaus
huldvoller Weise und unter Verleihung einer
hohen OrdenSauszeichnung gewährt wurde ;
letztere besteht der „ Post " zufolge im Groß -
komthurkreuz vom Hohenzollern ' schen Haus -
ordsn . Bis zur Ernennung des neuen Ministers
für Landwirthschaft — als solcher wird der
gegenwärtige Regierungspräsident in Frank¬
furt a . O . s Herr v . Heyden , bezeichnet — führt

Unlerstaatssckretär v . Marcard die Geschäfte
des LandwirthschaftSministcriums .

* Die großartige Entdeckung des
Professors Robert Koch in Berlin , die
Auffindung eines Mittels zur sicheren
Heilung der Schwindsucht , hat be¬
greiflicher Weise namentlich in der medizinischen
Welt des Inlandes wie Auslandes das größte
Aussehen und Interesse erregt . Bereits weilt
eine stattliche Bersammlung hervorragender
Acrzte , unter ihnen viele ausländische Autori¬
täten . in der deutschen Reichshauptstadt , um
das Koch ' sche Verfahren zur Heilung der
Schwindsucht an der Quelle zu studiren . Am
Sonntag Vormittag fand iu der Levy ' schen
Klinik zu Berlin eine Demonstratio » der bisher
daselbst durch Anwendung dcS Koch'

sche » Büttels
geheilten Fälle von Schwindsucht vor zahlreichen
Acrzten statt . Mit besonderem Interesse be¬
obachtete » die ärztlichen Gäste de » Fall von
Hautiuberkulosc ( lupuZ , bei welchem zuerst die
volle Wirksamkeit des Koch'

sche » Mittels zu
Tage trat . Die fremden Aerzte schieden mit
Ausdrücken höchster Befriedigung von dem
Leiter der Klinik und seinen Assistenten . Der
Vcrsandt des Koch'

sche » Mittels , welches von
seinem Entdecker mit dem osfizinellen Namen
„ Paratoloidin " belegt worden ist , nach aus¬
wärts hat schon begönnen , natürlich zunächst
nur zu Versuchen . Nach Mittheilnngcn in der
in Wien kürzlich abgchalteucn außerordentlichen
Sitzung des l . k . Obcrsanitätsrathcs will die
österreichische Regierung Vorsorge treffen , daß
der Koch' sche Hcilstoff alsbald in inländischen
Staatsanstalten hergestcllt werde .

* Dem Reichstage soll dem Vernehmen
nach eine Vorlage zugehen , welche die Ge¬
währung einer Dotation im Betrage von
einer Million Mark aus Rcichsmitteln
für Professor vr . Koch vorschlägt . Es
würde im Anschlüsse hieran , wie die „ Freif .
Ztg . " versichert , auch die Zusammensetzung des
Koch' schen Heilmittels bekannt gegeben werden .

Feuilleton . 1 )

Eine gefährliche Verwechselung .
Novelle von I . Nikola .

_ _ Nachdruck verboten .

Mein Onkel Josef Cosey war eine durch
und durch ehrliche Seele ; harmlos wie eine
Taube , saust wie ein Mädchen und seltsam in
seiner Kleidung . Auf seinem jovialen Gesicht
lag immer ein gutmüthilfis Lächeln . Er besaß
eine behäbige , rundliche Gestalt , und das Kichern
in den höchsten Tönen , welches sein Lachen be¬
deutete , erregte stets die Heiterkeit der An¬
wesenden . Die Lust nach Abenteuern hatte nie
Raum in seinem Herzen gefunden ; nur sein
behagliches , ruhiges Daheim und sein Jung -
gcsellenherd hatten Reiz für ihn .

Als ich zehn Jahre alt war , überantwortete
das Schicksal mich , eine elternlose Waise , feiner
Obhut und Vormundschaft , und in welch ' edler
Weise hat er diese Pflicht erfüllt ! Von meiner
frühesten Jugend an zeigte ich eine wahre
Leidenschaft für ' s Malen ; das sah und unter¬
stützte mein Onkel , und gab mich bei einem
der besten Maler in ' s Atelier . Bald begeisterte
mich der Gedanke an einstigen Ruhm ; und ich
arbeitete und lernte eifrig , von der ehrgeizigen
H ° ifnung erfüll ! , einst mit unter die berühmten

Motion gezählt zu werden . Da ,
Plötzlich , inmitten meiner wilden Träume , er-
loßte mich die Manie , Italien zu sehen . Aber

wie meinem Onkel diese Mitiheilung machen ?
In seinem einfachen Sinn war eine Reise nach
Rom gleichbedeutend mit einer Reise zu den
Antipoden ; und doch ließ sich meine unsagbare
Sehnsucht nur durch den Anblick des St . Peter
stillen . Ich schlug meine Staffele , zusammen ,
packte die besten Farben ein und begab mich
nach R . zu meinem Onkel . Ich ging
verzeihlicher Weise etwas diplomatisch vorwärts ,
als ich das Gespräch allmählich dahin lenkte ,
wohin ich es haben wollte , und meinem er¬
schreckten Onkel endlich meine Absicht klar vor
Augen führte .

„ Wie , Alfred , du willst nach Rom ? " rief
er darauf mit ernstem Ausdruck auf seinem
gutmüthigcn , dicken Gesicht ; „ es wird dir dort
nicht gut gehen ! "

„ Unsinn , Onkel, " versetzte ich lachend ,
„ erstens ist Rom eine der schönsten Städte der
Welt , und seine Bewohner sind die heitersten ,
harmlosesten Seelen der ganzen Christenheit .

"

Mein Onkel schüttelte bedenklich den Kopf ,
stand auf und trat an das Fenster . Nachdem
er da eine Weile nach dem Himmel und auf
die Rasenplätze geschaut hatte . kehrte er zu
seinem Platz zurück . „ Gut , Alfred, " sagte er
dann endlich — aber keineswegs in seinem ge¬
wohnten heiteren Tone , „ du sollst nach Rom
gehen und ich werde dich begleiten .

"

Wie von einem elektrischen Schlage ge¬
troffen , sprang ich vom Stuhle auf und starrte
ihn bei den letzten Worten in maßlosem Er¬
staunen an .

„ Du willst » ach Rom ? ! " stieß ich hervor .
„ Was in aller Welt willst du in Rom ? "

„ Und was willst du dort , Alfred ? " gab er
halb lächelnd zurück.

„Mir die herrlichen Gemälde unserer alten ,
unerreichbaren Meister anschcii, " versetzte ich .
„ und wenn möglich , mich von dem erhabenen
Geiste ihrer Werke ein wenig inspirireii lassen .
Rom war der Geburtsort , die Wiege — "

„ Ja , und vielleicht auch dein Grab, " unter¬
brach mein Onkel mich in weisem Tone . „ Du
sollst nach Rom gehen und ich gehe mit dir .die Sache ist abgemacht .

" — —
Der Tag unserer Abreise wurde bestimmt ,alle dazu » öthigcn Vorkehrungen getroffen und

nach einer angenehmen , interessanten Fahrt
langten wir in der ewigen Stadt au .

Wir blieben vierzehn Tage in Rom . —
viel zu kurze Zeit für mich , um all ' seine
Reize und Schönheiten zur Genüge bewundern
zu können . Mit vor Erregung klopfendem
Herzen ruhte mein Auge auf seiner geschwundenen
Pracht ! Wie glühte mir das Gesicht , wie hob
sich meine Brust , als ich durch all ' diese
malerische Schönheit hinschritt ! Was aber war
diese Pracht dem nichtssagenden Auge und dem
schwerfälligen Sinn meines Onkels ? Für ihn
war eine hohe Ziegelmauer ein poetischer Anblick .

Die Bettler quälten ihn und erleichterten
seine Taschen und die Soldaten ängstigten ihn .
Die einzige angenehme Erinnerung , die er aus
der Stadt Cäsar ' s mit sich nahm , gab ihm ein



* Merkwürdiger Weise wollen gerade jetzt
auch französische Aerzte ein untrügliches
Mittel zur Bekämpfung der Schwindsucht ent¬
deckt haben . In der Pariser biologischen Gesell¬
schaft theilten die Doktoren Richel und

Höricourt ihre Jmpfungsverjuche mit , welche
sie an SchwindsuchtS -Kranken mit von Mikroben
ausgeschiedenen chemischen Substanzen angestellt
hätten . Die beiden Forscher erklärten diese Ver¬
suche als erfolgreich und cs wäre demnach
ein geradezu wunderbares Zusammentreffen ,
daß genau zur gleichen Zeit mit Pros . Koch
und völlig unabhängig von ihm auch in
Frankreich ein Mittel zur Bekämpfung der
Schwindsucht entdeckt Worden sein sollte . Freilich
Wird noch abzuwartcn sein , ob das Mittel der
Herren Richel und Hericourt sich ebenso bewähren
wird , wie dies von dem Koch' schcn Verfahren
schon jetzt fast mit Bestimmtheit behauptet
Werden kann .

— Der Riefengrenadier , über welchen
Wir letzthin berichteten , ist in die heimatliche »
Gefilde am Rhein zurückgekehrt . da ihn der
Dienst über die Maßen angestrengt hat . Trotz
dieses Verlustes eines 2,25 Meter langen An¬
gehörigen hat , der „ Potsd . Ztg .

" zufolge , das
i . Garde - Regiment z . F . doch noch einen
2 Ctm . längeren Mann anszuweisen wie den
Hauptmann v . Plüskow , der 2,05 Meter mißt .

Straß bürg , 17 . Nov . Eine entsetzliche
Blutthot wird auS Odern , einem Flecken im
Elsaß , hierher gemeldet . Eine Fabrikarbeiterin
Arnold schnitt in Abwesenheit ihres Ehemannes
ihren fünf Kindern mit einem Rasirmesser die
Kehle durch und tödtete sich darauf selbst.

Italien .
* In Italien herrscht jetzt das Wohl¬

sieber und eine Wahlrede jagt da die andere .
Zu den bedeutenderen oratorischcn Leistungen
dieser Art gehört die römische Banketrede des
ehemaligen Unterrichtsministers Bacelli , in
welcher sich Bacelli begeistert für das Festhalten
Italiens am Dreibund aussprach . In den
Wärmsten Ausdrücken gedachte der Redner der
deutsch - italienischen Freundschaft und hob
namentlich hervor , daß Italien seine heutige
Machtstellung zum guten Theile der treuen
Freundschaft Deutschlands verdanke , welche
Italien auch den Weg nach Rom gebahnt habe .
Zugleich betonte Bacelli , daß Kaiser Wilhelm II .
durch seinen Besuch in Rom das Recht Italiens
auf Rom in feierlicher Weise anerkannt und

besiegelt habe . Die Zuhörer begleiteten die
Rede Bacelli 's mit stürmischen Hochrufen auf
Kaiser Wilhelm und Deutschland .

Brasilien.
* Der b rasilianische Kongreß ist zu-

Gespann fetter Ochsen , dem wir eines Tages j
auf unseren Streifereien begegneten .

Ich verließ Rom mit dem einzigen Wunsche ,
es einst wiederzusehen , mein Onkel dagegen
mit einem stummen Dankgebet , glücklich wieder

herausgekommen zu sein .

Unser nächstes Ziel war Neapel , wo wir
im Hause einer Dame , Namens Signora
Malatesta , Wohnung nahmen . Diese Signora
hatte einen Sohn , Beppo Malatesta , der in
der Kraft und Blüthe des Leben , zu stehen
schien . Er war von starker , athletischer Gestalt .
Seine kräftige , breite Brust stand mit den

-ebenmäßigen muskulösen Gliedern in voller

Harmonie . Sein Kopf war eine wahre Studie .
Dichte Blaffen schwarzen , glänzenden Haares
umwallten seine Schläfen und reichten dis zu
dem braungebrannten Halse herab . L>cine
dunklen Augen waren von buschigen Brauen
beschattet und schauten mit feurigem Blick
unter denselben hervor . Sein Herz schien lehr
an seiner Mutter zu hängen , obwohl er nicht
immer bei ihr wohnte , da ihn . wie es hieß ,
seine geschäftlicheThätigkeit oft in die benachbarten
Distrikte rufe . Die Signora wußte ihren
hübschen Sohn gar nicht genug zu loben ; so
oft sie ihn nannte , sprach aus jedem Worte
der Mutterstolz und die zärtlichste Mutterliebe .

Damals schwebte auf eines Jeden Lippe
der Name des berühmten Briganten -Häuptlings
Guido Gonzago . Sein Rauben und Plündern
erfüllte die muthigsten Herzen mit Furcht und

Schrecken . Der Staat hatte hohe Belohnung
für die Ergreifung der Bande geboten , während

sammcngetreten . In seiner Sitzung vom
15 . November gelangte eine Botschaft des
Präsidenten Marschalls Ponscca zur Verlesung ,
wonach die provisorische Regierung ihre Ge¬
walten in die Hände der Kammer zurückgibt .
Der 15 . November war auch der erste Jahres¬
tag der Proklamirung der Republik Brasilien ,
welcher angeblich überall im Lande mit großem
Enthusiasmus begangen wurde .

Mittheilungen aus der Gemeinderathsfitzung
vom 17 . November 1890 .

( In der W asfervc r so rgungS frage
des Pfinz - und Alb - Plateau ) hat der

Bürgerausschuß die von der Stadt für das
Unternehmen gewünschten Mittel bewilligt ;
unter Vorlage des Sitzung -Piotokolls ist Großh .
Bezirksamt davon Anzeige zu erstatten .

( Ein Gesuch um Einschätzung zur
Feuerversicherung init augenblicklicher
Wirkung ) wird durch Schätzung des Kauf -

werths und Berechnung des Versicherungs -

anschlogs erledigt .
( Zur Erweiterung der Thurm berg¬

an lagen ) beschließt man Ankauf der Grund¬
stöcke Logerbuch Nr . 6329 . 6937 . 6946 , 7074 ,
7076 , 7079 , 7081 , 7120 in den Gewannen
Stich , Hoher und Tuderduch unter Verwendung
von Grundstvcksnritteln .

Vorher : Dekrcturen und pfandgerichtliche
Geschäfte . S .

Durlach , 17 . Nov .
Das in Leipzig er¬
scheinende „ Stahlrad " ,
eines der bestredigirten
Radlportblättcr des
Kontinents , brachte in
seiner jüngsten Nummer
folgende interessante
Mittheilung :

Gcneralfeldmar -
schall Helmuth
Graf von Moltke ,
Exc, . als Ehren¬
mitglied eines Rad¬
fahrer - Vereins .

Es war gewiß ein glücklicher Gedanke unseres
schneidigen Vorstandes , des Herrn Kaufmann Julius
Loeffcl , nach einstimmigem Beschluß der letzte » Monats¬
versammlung zur Feier seines 91 . Geburtstages an
unteren ehrwürdigen Generalfeldmarschall Graf von Moltke
eine werrhvolle in Golddruck künstlerisch ausgeführte
Ehrenurkunde nebst Vercinszeichen und Satzungen
abzusenden .

Die Ehrenurkunde hatte folgenden Wortlaut :
Zur Feier des 91 . Geburtstages unseres hoch¬

verdienten und unbesiegbaren und in Alldeutschland
geliebten Heerführers Gencralfeldmar schall
Helmuth Graf von Moltke , Exc . , des Mit¬
begründers unseres lieben deutschen Reiches , dessen
schwere Arbeit und segensreiches Wirken einzig und
allein dem deutschen Volke gehörte , erlauben wir uns ,

j ein enormer Preis auf das Haupt ihres ge¬
fürchteten Anführers gesetzt war . Der Räuber¬
hauptmann ließ sich dadurch jedoch in seinem
Treiben durchaus nicht stören und verlachte die
erfolglosen Drohungen .

Wir weilten seit einem Monat in Neapel .
Wir hatten den Vesuv erstiegen und waideten
unsere Augen an dem prächtigen Panorama
von Berg , Stadt und See . Wir hatten uns
aus den Wassern des herrlichen Golfs ge¬
schaukelt und mein Taschenbuch war voll
Skizzen neapolitanischer Szenericen . Mein Onkel
seufzte nach Haus und ward täglich un¬
geduldiger . Das Permanente Lächeln verschwand
von seinem gutmüthigcn Gesicht ; auch verlor
er etwas von seiner Korpulenz , doch hatte er
so viel zu^usetzen , daß mich das nicht ängstigte .

Wiederholt spielte er auf unsere Abreise
an , als er aber sah . daß seine leisen Winke
nutzlos waren , ließ er unsere Sachen Packen
und erklärte mit Entschiedenheit , daß er Neapel
binnen Vierundzwanzig Stunden verlassen
Würde . Ich versuchte es mit Bitten und Zu¬
reden , mit Vorstellungen — Alles umsonst .
Endlich erklärte ich mich bereit , mich seinem
Wunsche fügen zu wollen , wenn er noch einen
Tag zugeben und mich auf einem Ausflug
nach Caserta begleiten wollte .

„Wo in aller Welt ist Caserta ? ' brummte er .

„Nur wenige Meilen von hier .
" versetzte

ich , „ es hat eine herrliche Ruine , die zu fkizziren
eine Tagreise Werth ist . "

Nach einer halbstündigen Debatte gab end¬
lich mein Onkel nach ; als aber die Signora

denselben besonders in Anerkennung seiner um süß

thcuere deutsche Vaterland erworbenen unst ^ lichen
Verdienste zum 1 . Ehrenmitglied dc ^ Rad -

fahrer - Vereins Durlach i. B . durch diese
Ehrenurkunde zu ernennen .

Durlach den 26 . Oktober 1890 .

Radfahrer - Verein Durlach i . B .
Ferner lag der Sendung folgendes Begleitschreiben . «

unseres Vorstandes bei : ^
7

Euer Excellenz beehrt sich der ehrfurchtsvoll unlk ^ E
zeichnete Verein zum vollendeten 90 . Lebensjahr die

aufrichtigsten Glückwünsche ganz ergebenst darzubringen .
Mit allen Herze » , welche für unseres lieben

deutschen Vaterlandes Wohl und Heil in warmer
Begeisterung schlagen , senden wir das heiße Gebet
zum Himmel empor , daß die uiischätzbareu ^Dienstc
Euerer Excellenz unserin deutschen Volke

'
. ch recht

lange erhalten bleiben mögen .
Die Alten , welche Zeitgenossen der ruhmreichen

Thaten Euerer Excellenz waren , wie die Jungen , die
mit staunender Bewunderung von denselben hören ,
sind erfüllt von flammender Begeisterung für das
große und segensreiche Werk , das Euere Excellenz
mit bewunderungswürdiger Ausdauer geschaffen . Von
Sieg zu Sieg haben Euere Excellenz des Vaterlandes
Söhne geführt , in heißen Kämpfen des deutschen
Volkes Größe und Ruhm errungen .

So lange es eine deutsche Geschichte gibt , werden
die ruhmreichen Großthaten Euerer Excellenz die

glänzend -sten Blätter in derselben füllen .
Gestatten Euere Excellenz , daß auch wir unserer

großen Verehrung dankbaren und herzlichen Ausdruck

verleihen , indem wir Euere Excellenz höflichst er¬
suchen , mitfolgendc Ehren - Urkunde unseres Vereins
huldvollst annehmen zu wollen .

In tiefer Ehrfurcht nnd mit kräftigem Allheit
Euerer Excellenz ganz ergebener

Radfahrer - Verein Durlach i . B .
Zur großen Freude der Vereinsmitglieder traf nun¬

mehr ein vom 29 . Oktober datirtcs Schreiben Seiner

Excellenz des Generalfeldmarschalls von Moltke an

unseren Vorstand ein , in dem Graf von Moltke in

liebenswürdigster Weise die ihm dargebrachtc Huldigung
bestens dankend und gerne annimmt .

Wir begrüßen hiermit Generalfeldmarschall Graf
von Moltke als 1. Ehrenmitglied unseres Vereins und
erlauben uns , unsere Sportkameraden aufzufordern , dem¬

selben ein kräftiges „ All Heil " zuznrufen .

Bcrfchicdencs.
— Am Donnerstag ist in Bart enstein

(Ostpreußen ) der Fleischer Schuster , der Mörder
des Rentiers Puüosch aus Bischofsburg , durch
den Scharfrichter Rcindel hingerichtet worden .
Wie berichtet wird , hatte der Mörder auf der
Hinrichtungsstelle sich die Erlaubniß erbeten ,
zu „ guterlctzt " noch ein lustiges Lied singen
zu dürfen ._

Großherzogliches Hostheater Karlsruhe .
Donnerstag , 20 . Nov . 125 . Abonnements -Vorstellung .

Colberg , historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul
Hcyse . Anfang f,7 Uhr .

Freitag , 21 . Nov . 126 . Abonnements - Vorstellung .
Die große Glocke, Lustspiel in 4 Akten von Oskar
Blumenthal . — ( Ottilie : Frl . Torsen von München als

Gast .) — Anfang ss7 Uhr .
Sonntag , 23 . Nov . Wegen des Buß - und Bettage «

keine Vorstellung . . , . —

von der beabsichtigten Exkursion hörte , rieth

sie uns eifrigst davon ab .
„ Wie ! " rief sie , „ Sie wollen sich in die

einsamen Berge wagen , in denen immer
Banditen Hausen ? O , Sie scherzen nur ! Der

Weg nach Caserta liegt ja dicht an den

Schlupfwinkeln des gefürchteten Guido Gonzago .
Sie werden doch nicht so thöricht sein , ihm
direkt in den Weg zu laufen ! "

Mein Onkel theilte die Ansicht der Dame ,
aber ich ließ mich nicht von meiner Idee ab¬

bringen . erklärte vielmehr , daß mir nichts
mehr Vergnügen machen würde , als wenn ich
als Trophäe den Kopf des berühmten Briganten
heimdringcn könnte .

Zeitig am nächsten Morgen fuhr cui

eallöSLO — wie unser Kutscher das Ding zu
nennen beliebte — vor unserer Thür vor . Es war

keine Kutsche , sondern nichts , als vier derbe,
über den Wagenrädern leicht zusammengenagelte
Holzbretter , die wenn auch für unsere Be¬

quemlichkeit , so doch keineswegs für unsere

Sicherheit sprachen . . „
Mein Onkel schnitt eine Grimasse und

machte einen kühnen Versuch , das gebrechliche

Fuhrwerk zu besteigen , aber er blieb in der

Wagenthür stecken , und es bedurfte unserer
-vereinten Kräfte . um seine korpulente Gestalt

aus dieser fatalen Lage zu befreien .
Das war uns endlich gelungen und nach

einigem geschickten Manöveriren glückte es ihm

auch , sich von der Seite lurchzuquetschen , und

schweißtriefend nahm er in der einen Eck -

Platz . Ich folgte ihm sch - ell und setzte mit )

ihm gegenüber . ( Forts , folgt .)



Nr ^ 87 Amtsverkündigungsblatt für de« Grotzh . Amtsbezirk D«rlach.
Die Marken für die JnvaliditätS - und AlterS -

verficherung betreffend .

1890.

An die Vorstände der Krankenversicherungskaffen und die ört¬
lichen Verrechnungen derselben (Gemeinderechner ) :

Nr . 20,050 . Die in dem nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten
örtlichen Verrechnungen der Krankenversicherungskassen werden durch die
Postanstalten bis Mitte Dezember die beigesetzte Zahl von Versicherung -
Marken der verschiedenen Lohnklassen erhalten .

Nach der Verordnung vom 27 . Oktober 1890 ( Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt S . 65 l ff .) haben in den meisten Fällen die Organe der
Gemei »

'
Krankenversicherung und der Ortskrankenkasse die Beiträge der

Versicherten durch Einkleben der Versicherungsmarken in die Quittungs¬
karten zu entrichten und sind die Beiträge für Rechnung der Ver¬
sicherungsanstalt durch die Organe der erwähnten Krankenkassen von den
Arbeitgebern cinzuziehcn . Die Marken , welche in dieser Weise in die
Hand der örtlichen Krankenversicherungsverrechnungen kommen , haben
dieselben als eisernen Bestand zu betrachten . Die Beiträge sind cinzu¬
ziehcn , die bezüglichen Marken aufzukleben und sofort aus dem Geld¬
betrag der eingezogenen Beiträge bei der nächsten Postanstalt Ver -
sicherungsmarkcn einzukaufen . Es geht ohne Weiteres schon aus der
Eigenschaft als eiserner Bestand hervor , daß der Markenbestand stets
zu erhalten ist, - wie er übergeben ist . Sollte er sich ungenügend er¬
weisen , oder sollte die Vertheilung nach den einzelnen Lohnklassen eine
Aendcrung crsahren müssen , so ist der Badischen Jnvalidenvcrsicherungs -
anstalt Nachricht zu geben , damit dieselbe die Aendcrung anordncn kann .
Es wird hiebei selbstverständlich lediglich der Gesichtspunkt entscheiden ,
daß der Markenbestand den Bedürfnissen der betreffenden Krankcn -
kassenverrechnung soviel als möglich entspricht .

Die örtlichen Rechner der Krankenkassen und - Versicherungen er¬
halten die Marken und haben selbstverständlich mit ihrem eigenen Ver¬
mögen für die richtige Verwendung zu haften ; es ist die Marke ein
Werthpapier , gewissermaßen Papiergeld , und der Empfänger hat über
dessen Verbleib die gleiche Verantwortung zu trogen , wie wenn er baares
Geld empfangen hätte . Hierdurch wird die Pflicht der Rechner völlig
klar gestellt ; es liegt in ihrem eigenen Interesse , sorgfältige Auf¬
bewahrung und sorgfältige Tagcbuchführung sich angelegen sein zu
lassen . Etwaige nicht aufgeklärte Abgänge müssen lediglich den ver¬
antwortlichen Rechnern zur Last bleiben .

Wir sehen bis Mitte Dezember einer Anzeige entgegen , ob die
Rechner in den Besitz der Versicherungsmarken gelangt sind .

Für die Kafsenführung und Verrechnung wird eine staatliche
Rechnungsanwcisung in der nächsten Zeit erscheinen.

Durlach den 14 . November 1890 .
, Grotzherzogliches Bezirksamt :

H o l tz m a n n .
Verzeichnis

der als eiserner Destand auszuhändigenden Marken

in der Gemeinde

Durlach
Aue
Auerbach
Berzhausen
Durlach
Grötzingen
Grünwettersbach
Hohenwettersbach
Jöhlingen
Klciusteiubach
Königsbach
Langensteinbach
Palmbach
Singen
Söllingen
Spielbcrg
Stupferich
Untermutschelbach
Weingarten
Wilferdingen
Wöschbach
Wolfartsweier

an die örtlichen Rechner nachgenannter
Krankenkasfen I II III IV

Gemeinsame Ortskrankenkasse 5 10 15 50 5
^
10 5 1̂0

Gcmcindercchncr Klcnert 4 00 30 !
„ Bosscrt 3 20 30 !
„ Rüde 13 00 1 20

Kaufmann Friedrich Barie 26 50 500
Gcmeinderechncr Arhcidt 18 00 1 '20

„ Rohrer 6 50 60
„ Wacker 4 00 40
„ Müller 6 50 50

Rathschrciber Falster 4 00 40
Gemeindercchncr Schäfer 8 50 80

„ Ried 5 00 50
„ Troll i 50 20
« Schmidt 4 00 30 !
„ Kußmaul 7 20 1 10
„ Karchcr 70 10
„ Becker 4 50 40
„ Balzcr 1 20 20
„ Siegrist 7 70 70 !
„ Krauß 2 50 20 !
. Lang 1 20 20
„ Fieg 2 00 20 !

!
540 14 220 1990 510

Lohn klaffen

anträge einkommen , so ist nach Maßgabe des letzten Absatzes des er¬
wähnten Paragraphen zu Verfahren .

Nach Ablauf der Auflegungssrist ist nach Vorschrift des H . 2 der
letzterwähnten Verordnung die Ortsliste nach Form . I . anzufertigen und
diese mit der Zählungsliste und etwaigen noch nicht erledigten Be -
richtigungsanträgcn spätestens bis 18 . Dezember d . I . anher cinzusenden .

Durlach den 17 . November 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann .
Die Ernteberichte der Gemeinde » betreffend .
Nr . 20,196 . Den Bürgermeisterämtern gehen durch die Boten

bczw. Post je 3 Exemplare des Erhebungsformulars für den Gemeinde -
Erntedericht 1890 mit der Veranlassung zu , diese Pünktlich auszufüllen
und sodann 2 Exemplare hievon in Bälde anher einzusenden , das dritte
Exemplar aber in der Gemcinderegistratur aufzubewahrcn . Zur Herbei¬
führung einer möglichst genauen und zuverlässigen Ausstellung des Ernte -
bcrichts sind besondere Sachverständige bcizuzichcn , von denen man er¬
warten kann , daß sie richtige Angaben zu machen in der Lage sind , z . B .
praktische Landwirthe , Feldhüter rc .

Durlach den 17 . November 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Bekanntmachung .
Durch kriegsgerichtliches Erkennt -

niß vom 18. d . M . , bestätigt an
demselben Tage vom komman -
direndcn General des 15 . Armee -
Korps , ist der Pionier Albert
Johann Zimmer mann ll . der
4 . Kompagnie Badischen Pionier -
Bataillons Nr . 14 , geboren am
24 . Juni 1869 zu Hohenwettersbach ,
Amt Durlach , in contumaeiuin für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldstrafe von 160 Mark ver -
urtheilt worden .

Straßburg , 18 . Nvv . 1890 .
Königliches Korpsgericht 15 . Armee -

Koips .

Fruchtpretse .
In Gemäßheit des 8- 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . Mär , 1861 (Neg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktvcrkchrs
an Getreide undHülscnfrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

Die Viehzählung von L8S « betreffend .Nr . 20 . 195 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden gemäß Art . 2der Verordnung vom 16 . Dezember 1865 — Regierungsblatt 1866Nr . I . — beauftragt , am
Mittwoch den 3 . Dezember d . Js .eine Zählung des Viehstandes vorzunchmen . Die erforderlichen Jm -

pressen , welche für eine doppelte Aufstellung ( Aufnahme oder Conceplund Reinschrift ) bemessen sind , werden den Gemeindebehörden mit nächstemBoten zugehen . Im Falle des Bedarfs weiterer Impressen sind dieselbendirekt beim Gr . statistischen Bureau in Karlsruhe zu verlangen . Bei
Ausnahme des Viehstandes ist mit Pünktlichkeit zu verfahren

'
und findd,e Listen unter genauer Beachtung der denselben vorgerückten Be¬

merkungen aufzustellcn und zu summiren .
Die Gemeinderäthe werden weiter angewiesen , die Zählungslistenvom dritten Tage nach der Aufnahme , d . i . am « . Dezember

'
d . I .an nach Maßgabe des Z . 1 der Verordnung vom 16 . August 1879 —

Gesetze « - und Verordnungsblatt 1879 s . 595 — acht Tage langin dem Rathhause zu Jedermanns Einsicht öffentlich aufzulegen undles in ortsüblicher Weise bekannt zu machen . Sofern Berichtigungs¬

Nr . 31 . 773 . Am 9 . d . M . .
Abends zwischen 4 und 5 Uhr .
wurde auf einem von Stupferich
nach Grünwettersbach führenden
Feldweg an der Franz Anton
Seidel Wittwe von Stupferich
das Verbrechen der gewaltsamen
Erpressung verübt .

Der Thäter ist 25 — 28 Jahre
alt , mittelgroß , von schlanker Ge¬
stalt , sein Gesicht ist länglich , bleich
und bartlos , er trug eine dunkle ,
abgenützte Juppe und spricht den
Karlsruher Dialekt .

Das Portemonnaie der Seidel ,
in dessen Besitz der Thäter sich ge¬
setzt hat , ist schon ziemlich alt , mit
einem nicht mehr schließenden gelben
Schloß versehen und enthielt 8 oder
9 Pfg .

Es wird gebeten , Anhaltspunkte ,
welche zur Ermittelung des Thätcrs
führen können , der Ortspolizei¬
behörde . der Gendarmerie oder hier¬
her mitzutheilcn .

Karlsruhe , 15 . Nov . 1890 .
Großh . Staatsanwalt :

Arnold .

Mittel -
Krüchte - Kaitung . Einfuhr . verkauf . prei»

pro
Lv Sil »

A »loqr . Niloftr . M Ps
Kernen , neuer . . — — — —
Waizcn . . . . — — — —

Gerste . . . . — — — —

Hafer , alter . -. — - —
Hafer , neuer . . 350 350 25

Einfuhr . . . 350 350
Ausgestellt waren —

Vorrath . . . 350 !
I

Verkauft wurden 350
Ausgestellt blieben — '

Sonstige Preise > Kilogr . Schweini¬
schmal ? 80 - ! 00 Pf . Butter 100 Pf ., 10 St .
Eier 85 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
70 Pf . , 50 Kilogr . Heu Mk . 2 .20 , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 1 .80 , 50 Kilogr .
Dinkclstroh Mk . 1 .20 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 82 , 4 Ster Forlcnholz
Mk . 36 .

Dur lach , 15 . November 1890 .
Das Bürgermeisteramt .

Holzhauerei.
Die Stadt Durlach vergibt

Scrrnsicrg , 22 . Wovernber -,
Abends 6 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Durlach :
1 ) Vier Loose Mittelwaldschlag¬

stellung im Stadtwalde von
Durlach . Distrikt Oberwald ,
Schlag Nr . 7 zwischen der
Kaiserstraße und der Sand¬
spur .

Waldhüter Löffler zeigt die Holz¬
schläge aus Verlangen vor .

2) Sechs bis zehn Loose Durch¬
forstung im Distrikt Bergwald ,
Schlag Nr . 2.

Waldhüter Philipp zeigt die Holz¬
schläge auf Verlangen vor .

Wöschbach.
Mndsfaskt-Vttsttjßttung.

Die Gemeinde Wösch¬
bach läßt Freitag den
2t . d . Mts . , Nach¬
mittags 3 '( Uhr , im

Faselhos dahier einen fetten Rinds -
fafel gegen Baarzahlung versteigern ,
wozu Liebhaber einladet

Wöschbach , 15 . Nov . 1890 .
Der Gemeinderath :

W e i n g ä r t n e r .
^ Fuchs .

Flilfckiemveine ,
Weißwein , von 50 H an Pr . Flasche ,
Rottzwein , .. 80 ,. ., .
garantirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau
am Marktplatz .

Prima holl. Vollhäringe ,
„ ruff . Kronsardinen,
„ Oelsardinen,
„ holl. Sardellen ,
„ geräuch. Bückinge

frisch eingetroffen bei

Zimmer , LKS
an einen soliden Herrn zu vermiethen

Kerrenstraße 28 , 1 . St .



TurmhimL Zürich . !

Heute ( Mittwoch , 19 . d . M . ) ,
Abends halb 9 Uhr :

Tuvrrvcrihsfrhrtng
bei Mitglied Weickert zum Kranz .

Am F -rcitag , 21 . d . M . ,
AdcndS 9 Uhr :

MonatsVersammlung
im Lokal ._ Der Vorstand .

Puppenköpfe
in Porzellan , Wachs und Holz ,
Suppen - Schuhe , - Strumpfe und
- Kitte , sowie - HesteKe und einzelne
Gheike empfiehlt

_
H

Eine freundliche Wohnung
von ck bis 5 Zimmern , Küche und
Zubehör wird per April 1891 zu
micthen gesucht. Gest . Offerten
unter H .. O . an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Heizer - Gesuch.
Ein zuverlässiger Maschinen¬

schlosser findet als Heizer und
Maschinist Stellung in der
Kb'clceb'edev - Iicrbrik Drrvt 'crcH
_ H srrmL Uil L üttlinger ._

'

GestrHt
zum 1 . Dezember 1890 zwei
unmöblirte Zimmer , wenn
möglich mit Bnrfchenzimmer .
Offerten rruter Rl. SL. uni
die Expedition Y . Bl .

Pferdeknecht,
ein tüchtiger , zuverlässiger , kann so¬
gleich eintretcn . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Khstbäume .
Aepfel - ä- Birnyochstämme ,
Zwctfchgcn,Pfla « men,Reine -
elaudes öd Luitrerr werden um
billigen Preis abgegeben bei §

am Weiherweg .
Zur bevorstehende «

empfehle
Srima neue schönste Sngkieser

Mandckn,
, , „ Haseknußkernen,
„ „ Hitronat ,
„ „ Hrangeat ,
„ „ Kranzfeigen ,
„ „ itakien. Mirncn -

schnihe,
„ gestoßenen Kutznckcr,
, , Kavanna -Konig ,

und sämmtliche dazu nöthigcn Ge¬
würze in stets frischer Waare zu
billigsten Preisen .

Suche
'

für ein 17 Jahre altes
Mädchen aus guter Familie zum
sofortigen Eintritt Stelle .

Frau Gi es ecke, Kronenstr . 4 .

Laufmädchen ,
ein reinliches , findet Stelle bei

Frau Krih Schmidt ,
_ Kronenftrasze 8 .

Eine freundliche Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern sammt
Zugehör , ist auf 23 . April zu ver¬
mietheu . Näheres bei der Expedition .

HHecrter in Durt 'ach.
Direktion : H . Weinstöttcr .

Ensemble -Gastspiel des Karlsruher Uollrstheaters .
I N! Saale der Blume . . .

Mittwoch den 19. November 1890 :
O diese Weider °der : Ein geplagter Ehemann.

Lustspiel in ö Akten von P l ö tz.
Freitag den 2t . November 1890 :

Zum Vortheil für Herrn und Krau 2uug .
Wenn Leute Geld haben °der : Von Stufe zu Stufe .

Komisches Lebensbild mit Gesang in 3 Abthcilnngen und 6 Bildern
von A . Weiranch .

Pferde - Versteigerung .
Im Auftrag des Herrn Konkursverwalter werden die zur Konkurs¬

masse des Architekten Gustav Wißner dahier gehörigen Fahrniß -

gegenstände am
Freitag den 21 . November , Vormittags 10 Uhr ,

in dessen Behausung Belfortstraße Nr . 9 dahier gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert , und zwar :

2 schwere Zugpferde ( Wallache ) , ferner verschiedene Pferde¬
decken , 2 Pferdegeschirre , Geschirrständer , Haferkastcn , 2 Schmierböcke ,
1 Häckselmaschine , verschiedene Stallutensilien , eine Parthie Heu und
Stroh , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe den 18 . November 1890 .
A . Fecker , Taxator .

Die Mitglieder des Jlch ^ rmKk -
vereins dcr

"
Gustav - Adolf -

'
Ostung

werden benachrichtigt , daß die Loose
bei Unterzeichnetem zu haben sind.

Specht , Stadtpfarrer .
Heute

(DonirerstliF ^

wird

geschlachtet.
Grüner Hof .

Am 13 . d . M . , Abends , ist^
eine doppelreihige K^ ^ Klen -
kette von der MiltelmiZ,7e durch
die Adlcrstraße bis zur Dampsbohn
verloren gegangen . Der Finder
wolle dieselbe gegen Belohnung ad -
gcben in der Mittelmühle .

Ein junger Mann sucht eine
Schlafstelle ans 23 . d . Nits. Zu
erfragen Kelterstrastc 38 .

R WML »L
skfl vnreli lItzI) srnLliM 6 '6lN6.s l^nbrüelsMrs bin Leb in clöll
0 ? Ftancl Aösstrt ,

W IkLekiüeiie!' uriä Igfeitüekk!' , 1 — 6 Äleter- InnA

ß
O

Zskvieiien nnä ^ -inüiüeiiep

in § 8,xs,Lliirh vor2Ü § 11oLL « (jnnlitätsn
I ' nxiiil unter Ureis

ui,/uneben und erlLnbe mir , verebrlielms Unblücnm /.nr getl .
isll llösiebtignnA er»sbenst einrnlacken .
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Holländische Schellfische,
Donnerstag A bend cintresfend , empfiehlt

I»« ,
auf Donnerstag Abend eintreffend , empfiehlt

Gkbrüher Spols » in Ullnensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum

Spinner « , Weben rrnd Wkerchen :

Flachs , Hanf und Abwerg .
Der Spinnlohn beträgt für : den Schneller ^ 10 Gebinde

rnit 1000 Zlrngcrngen 1228 wstsr Kcrdcnkcincze 12 Wfennig .
(.1000 mstsr I -^ berrl 'cinge H ' fennig ) .

Die Mnhnfrcrcht , sowohl ' des Wohstoffs als anch der
Karne und Tücher , überninuut theilweise die Iiabrik .

Der Agent :
HV . L in Aurkach .

E Hansen , ist
zu verkaufen

Mittelstraste 16.

I Zum Äussaffeu"
empfiehlt :

ZL «> 8 e iirtr ' rs K'«; i ' ,

!8r >sj» i » « ki88r ; M ,

Hrrri88 « A« iL
in schönen Mustern schr
billig

M
'
LLLL . 8

135 Kaiserstraße l85 . D
zwischen Marktplatz u . kt . Kirche . I

Stadt Durlach .

Ktonhkßlnrchs-AnssWk .
Geboren :

IN. Nov . : Frieda Karoline Auguste , Bat .
Christian Horst . Schlosser .

17. „ Heruianu Karl , Val . Friedrich
Beimeter , Maurer .

18. „ Paul Hugo Max , Lat . Her¬
mann Karl Keil, Weißgerber .

IS . „ Max Christof Jakob , Val . Fried¬
rich Jakob Liede , Schlosser.

Eheschließung :
18. Nov . : Rudolf K onrad Alexander Alfred

Graf bou Uxküll -Gylleiibaiid
von Sckloß Burleswageu ,
Königl . Sekoude - Lieutenam
in Stuttgart , und Mathilde
Coruelie Auguste vonSchilling
vouSchloßHohcnwcttcrSbaeb .

'gust usstizgsvznv nzvvjuvtzqizvjogun ^ nt vuinswoU
chkloaN rnolun uog srq

'u;sv^ s §r^ ^ ^
zövzuzß o .r o lp i l kuov gun zvizstq rgsj M ^ lPjäma psA ans^
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Slavsst v noquoz nnvqastimzß ffilpsA ' M,v pnjplviL

uoa ustragß usg nv
-sp us/s ; rgquvjL Ktt>z .vz ; rop,T ^nslz «svz »rßnq « ß ütrzr ; «tvltszvL ' Z§

uog ussrstz a : gv

_ urn § _ _

HoLzschuhe, HoLzschnhe
in allen Sorten und Größen empfiehlt billigst

D '
. MGLLr '

SSZM . Adlerstraße 13 .

Landbezirk Durlach .
üirchhof der Erwachsenen .

III . Quartal 1890.
Langensteinbach .

21 . Aug . : MathäuS Rühle , vcrheir . Land -
wirth , 60 I .

21 . Sept . : Margarethe Becker , geb . Rupp ,
verwittw . Rentner in , 81 I .

Singen .
10 . Sept . : Elisabethe Schneider , geb . Noser,

Schneiders Ehefrau , 63 I .
13. „ Samuel Fräntlc , berheir . Land -

wirth . 72 I .
Söllingen :

28 . Juli : Karoline Ernstiue Kircheubauer ,
Todteugräbcrs Wtb . , 69X I .

Spiclberg .
30 . Aug . : Jakob Johann Höfel , vcrheir .

Rathschreiber , 72 I .
10. Sept . : Daniel Hobarth , verwittw .

Weber , 81 I .
Stupferich :

3 . Juli : Maria Anna Seidel , ledig, 19 I .
8. „ Georg Michael Weiler , berheir .

Landwirth , 37^ I .
17. Aug . : Johann Georg Becker , verwittw .

Taglöhncr , 82 I .
16 . Sept . : Margarethe Gärtner , ledig 19 I .
30 . „ Theresia Häslc , geb . Vogel,

Landwirths Ehefrau , 62 I .
Untermutschelbach .

12. Sept . : Katharine Fink , TaglöhnerS
Wtb . , 61 I .

Wöschbach :
28. Aug . : Jakob Weingärtner , verwittw .

Landwirth , 7SJ ^
Rc^rlriki*.. Drue» -,pv Verlag v »n A . Dups, DurlaH.
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